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London, 86. April. (WTVB.)
J meldet aus r S, e beungen auf,von ſeiner zu des wen Widerſtandes völlig ablaſe Der

Sonderberichter s Mancheſter Guardian“ inDuisburg ſchreibt jedoch: Der Widerſtand der Arbeiter gegen ein
ſammenarbeiten mit den Beſatzungsbehörden iſt ein aktor,
nicht r werden darf. Die Arbeiter erklären, daß, wenn

ver Ha gegehen d

nun wüGeheimnis der e romplizierten s fang
entdecken und dann inen VorwandAnbeſchräntte Zeit in der Han zu hellen inden, um ſie für
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Wir haben ſchon gelegentlich darauf hingewieſen, der Korredes Mancheſter Guardian ein See h daß alſo
Aeußerungen keinen Wert als engliſche Meinungskund-

r haben. Nichtsdeſtoweniger können wir natürlich der
in Mancheſter Guardian wiedergegebenen Meinung nur zu

ſtimmen. Die vorherige Aufgabe des vaſſiven Widerſtandes kommt
zatſächlich nicht in Frage. Sie wäre eine glatte Unterwerfung
unter den franzöſiſchen Militarismus. Wir fordern jedoch nicht
Unterwerfung, ſondern Verſtändigung, ſind jedoch auch der Mei
nung daß die franzöſiſche Regierung, burch die Tatſachen belehrt,
darüber mit ſich veden laſſen wird. Die oben mitgeteilte „Vorbedingung“, die bisher, ſoweit wir beobachten dnten nur in dem

Fühler, denn als Forde ift,M nach unſerer Auffaffung kein itenrnnnge der et

h e h WeSchädlichkeit der chen Abenteurerpolitik überzeugt wird,
ſchon aus der weiter unten wiedergegebenen Pariſer Meldung

beſtellte Arbeit hervor. Selbſt die Frage eines Rücktritts
és wird wieder ventiliert. Ein Bericht der römiſchen

Stampa“ aus Paris ſchildert die große Beachtung die die Rück
kehr Briands in die Oeffentlichkeit in den politiſchen Kreiſen

Es gebe viele Leute in Paris, die ſich fragen, ob man
ner neuen Berufung Briands rechnen müſſe,

wärt Zuſtände zu ſehr in die Länge ziehen.
berichtet auch, daß die Nachricht über die Un

verwendbarkeit des beſchlagnahmten Kokſes
große Unruhe hervorgerufen hat. Er ſagt, wenn dieſe Nachricht
den Tatſachen entſpreche, ſo würde die Lage förmlich auf
den Kopf geſtellt werden und das in Frankreich gebrauchte
Wort „wir können abwarten“ nur eine Phraſe ſein.

Die Dinge entwickeln ſich alſo in einer für eine deutſche Ver
Spolitik durchaus nicht ungünſtigen Weiſe. Bisher

man in Berlin jedoch nicht recht aus den Erwägungen

Verſtändigungspolitik dürfte wie wir
übrigens von vornherein angenommen und hier auch zum Aus
druck gebracht haben nicht übermäßig groß ſein. Vorläufig
verhandelt Cuno mit den Leuten, die den neuen Markſturz auf
dem Gewiſſen haben, und orientiert ſich, wieweit die Herrſchaften
zu Leiſtungen bereit ſind. Wir ſind geſpannt, was dabei für ein
Verſtändigungsangebot herauskommen wird. Jedenfalls gilt es

Frankreichs „Vorbedingung“.
ſchon heute die Hoffnungen ziemlich tief herabſetzen. Für HOpk
mismus iſt kein Raum. Die Meldungen, die wir nachſtehend folgen
laſſen, beſtätigen unſere Auffaſſung vollſtändig, ſowohl durch das,
was ſie enthalten, wie durch das, was ſie nicht enthalten.

Neue Gefahren der Verſtändigung.
Die Entſcheidung dei den Markverſchlechterern. Roſenberg
will keine Summe nennen. Der abdweichende Standpunkt

der Soxialdemokratje.

Berlin, 26. April. (Sondertelegramm.)
Die Reichsregierung beſchäftigte ſich weiter mit der Frage der

Beantwortung der Curzonrede. Auch der Reichsvervand
der h Jnduſtrie hielt geſtern eine Präſidial-
ſitzung ab, die ſich mit der Frage befaßte, in welchem Umfange
die deutſche Jnduſtrie bereit und in der Lage ſein (9)
würde, die Garantierung eines deutſchen Angebotes zu über-
nehmen. Sobald die Vorberatungen des Kabinetts über die Aus-
arbeitung eines Reparationsangebots beendet ſind, wird der Kanz
ler die Partei, führer zu einer Beſprechung empfangen.

Berlin, 26. April. (WTVB.)
Die Rede Lord Curzons im engliſchen Unterhauſe am

20. April liegt nun im engliſchen Text vor. Danach iſt die bisher
dunkel erſcheinende Stelle richtig wie folgt zu überſetzen: Die Er
e des letzten Krieges haben gezeigt, daß ein Neutraler

ineswegs Statiſt (lay figüre) ſei. Er ſei in jedem Augenblick
er Lage, ein Handelnder zu und zwar ein ſehr nühz

Berlin, 26. April. (Sogz. Parl.Dienſt.)
Am Mittwoch trat der Reichsausſchuß der Deutſchen Induſtrie

im Reichstag zur Beratung der Reparationsfrage r Die
Sitzung war durch die am Dienstag erfolgte Beſprechung des
Reichskanzlers mit der Induſtrie veranlaßt. Sie galt insbeſondere
der Garantiefrage, der ſcheinbar auch die Reichsregierung
für ihr neues Angebot an die Reparationskommiſſion beſon
dere Bedeutung beilegt. Sobald die Vorberatungen des Ka
binetts über die Ausarbeitung eines Angebots beendet und die
Wirtſchaftskreiſe ſich über die von ihnen zu leiſtenden Garantien
in der Form ſchlüſſig ſind, wird der Reichskanzler die Parteiführer
zu einer Beſprechung empfangen. Das dürfte ſchon in den aller
nächſten Tagen ſein.

Jm übrigen gewinnt innerhalb der Regierung die AuffaſſungOberhand, daß in Anbetracht der durch e e des Ruhr
gebietes geminderten deutſchen Leiſtungsfähigkeit die Nennung
einer feſten Summe unangebracht iſt. Herr v. Roſenberg iſt
der eifrig ſte Verfechter dieſer Meinung, die von maßgebenden
Kreiſen der Sozialdemokratie nicht geteilt wird. Auch ein Teil der
bürgerlichen Fraktionen dürfte ſich dieſer Auffaſſung nicht
anſchließen. Daß dagegen die Deutſchnationalen für ein
Angebot ohne konkrete Form ſind, iſt bereits kein Geheimnis mehr.

Keine beſtellte Arbeit.
Paris, 26. April. (WTVB.)

Der Generalrat des Departements Haute Vienne nahm
eine gegen die Nuhrpolitik der Regierung gerichtete Reſolution
an. Vor der Abſtimmung entfernte ſich der anweſende Präfekt.

Unſere Feinde.
Der Sozial demokratiſche Parlamentsdienſt
Unſere Mitteilungen über den Kampf der Schwerinduſtrie

haben die burgerlighe

u Mark e J v T 7ei ieru u g ü e Vorgänge am Deviſenmarde Vas rliner Tageblatt“ teilt bei dieſer Gelegen
forkeit mit, ihr von ernſt zu nehmender Seite verſichert worden
in e Tſwen Tagen ſeien geſchloſſene Finanzgruppen für

Hebung des Dollarkurſes tätig geweſen. Wir ſelbſt haben vor
wenigen T mitgeteilt, daß der Stinnes Konzern als
Devi 553 äufer in großem Umfange aufgetreten iſt. Er
gänzend ſei dem r hing t. daß ſpegziell die Herrn Stinnesnahe Berliner e die Berliner Handels
geſeliſchaft“, als Großkänfer für Deviſen auftrat. Außer
ordentlich zutreffend weiſt das „Berliner Tageblatt“ darauf hin,
daß die vielgeſchmähte Deviſennotverordnung die r
die wichtigſten Deviſenkäufer namhaft zu machen und dabei auch

ermitteln, ob die Deviſenkäufe notwendig geweſen ſind.
rt fort: „Dieſe Unterſuchung muß ſofort vorgenommen werden

und ihre Reſultate müſſen ſchonungslos offengelegt werden.
Erweiſt es ſich als richtig, daß von irgendwelchen Seiten ein
Dolchſtoß die A ront an der Ruhr geführt worden iſt,o miſſen ejenigen Kreiſe b Ut werden, die ihn geführt

aben S e girrrgzes von Verdunkelungen und zur Ab
eckung für die Zukunft.W orderung nach einer Unterſuchung können wir uns nur

anſchließen, ja, wir halten ſie zu einer Entgiftung der politiſchen
Atmoſphäre für unbedingt notwendig. Viel verſprechen kann wan
ſich allerdings von der Unterſuchung nicht, nachdem die Reichs

ierung bisher noch nicht ſoviel eigene Initiative aufgebracht
um aus den ihr ſeit mehr als acht Tagen bekann-ken Tatſachen die notwendigen Konſequenzen zu ziehen. 27

enbar i der Schwerinduſtrie zurücke ſern de Unerſrsens Ger micht euchung

ht, daß die Schwerinduſtrie ihr eigenes Jntereſſe dem der Geſeripeit voranſtellend die Markſtützung unterhöhlt hat. Um

das feſtzuhalten, genügen vollkommen die Mitteilungen, die der
Reichsbankpräſident vor dem Reichsbank- Ausſchuß ge-
macht Wie auch der Ruhrkampf ausgehen mag wir hoffen,

e wird, als ſie eser trotz der Schwerinduſtrie
Volk wird nicht vergeſſen, die

durch nene Dollarhauſffe ſeine Verelendung in der
höchſten Not Deutſchlands noch zu beſ igen ſuchten!

Dazu gehört Herr Stinnes!

Cſchechiſch- ungariſcher Konklikt.
Nie nenefte Moratat an der ungariſchen Grenxre.

Prag, 26. April. (Eigener Bericht.)
Eine neue Mordtat, die von ungariſchen Banden an einem

tſchechiſchen Gr verübt wurde, hat eine ernſte Ver
ſtimmur iſchen Prag und Budapeſt hervorgerufen. Manbarf m S en die jetzt neun ſolcher Mordtaten verühtEs wurden. Ma Wer degiſe in Prag ſind der Auffaſſung, daß

die Mordbuben den „Er wachenden Ungarn“, den unga-
riſchen Faſziſten, naheſtehen. Die tſchechiſche Regierung richtete
inzwiſchen eine Note nach Budapeſt und forderte Genugtuung.
Ungarn verlangte daraufhin die t des Vorfalls durcheine gemiſchte miſſion. Die tſchechiſche Regierung nahm den
ungariſchen Vorſchlag an mit der Bedingung, daß die ſſion
aus drei Tſchechen und drei Ungarn ſofort an Ort und
Stelle die Unterſuchung beginne. Vorläufig hat der Miniſter
rat beſchloſſen, die Grenze Ungarn zu ſperren. Der Zug-

iſt nahezu eingeſtellt; Viſen werden an ungariſche Staats
angehörige nicht mehr gegeben. Die Maßregeln der Prager Re
gierung werden bis zur Aufklärung des Mordes beſtehen bleiben.
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Das geſcheiterte Ausnahme-
Geſetz.

Berlin, 26. April. (Soz. Parl--Dienſt.)
Die bürgerlichen Reichstagsfraktionen haben ſich ſonderbarer

weiſe in den Standpunkt verrannt, daß die Sozialdemokratie ihnen
müſſe, einen Geſetzespar anzunehmen, den die

zigldemokratie in rer Auswirkungen als eine ungeheure
Gefahr für die Arbeiterklaſſe anſieht. Dieſe Auf
faſſung der Fraktionen und die Feſtigkeit unſerer
Partei in der Ablehnung führten am Mittwoch zu langen Geſchäfts
ordnungsdebatten, zu ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen, zu wilden
Auftritten und zu mancherlei parlamentariſchen övern im
Reichstage. Jedesmal aber zeigte ſich, daß die bürgerlichen
Parteien, die bei entſprechender Pflichterfüllung ihrer Mitglieder
durchaus die ſichere Mehrheit haben, ihre Abgeordneten nicht in
genügender Zahl herbeiſchaffen konnten. Zu Beyinn der Sitzung
brachte Genoſſe Dittmann in folgender

Erklärung
den Standpunkt der Partei zum Ausdruck:

„Jn dem Angenblick, wo die deutſche Arbeiterſchaft neben
den übrigen Schichten des Landes in dem ſchweren Abwehr
kampfe gegen den militäriſchen Einbruch an der Ruhr ſteht,
ſchickt ſich die Mehrheit des Reichstages an, ein Geſetz gegen ſie
anzunehmen, das als Ausnahmegeſetz wirken muß.

Das Geſetz, welches nach Anſicht der Antragſteller urſprüng
lich beſtimmt war, rohe Gewaltakte zur Sprengung von Ver
ſammlungen zu verhindern, hat in dem Ausſchuß eine Ge
ſtaltung erfahren, welche auch andere Zwiſchenfälle in Ver
ſammlungen, die als ein Verſuch zur Sprengung ausgelegt
werden können, mit ſchweren Strafen bedroht.

Unſere r ha rlegt, zum Teil unſprochen feſtgeſtellt, daß in Bayern Orxganiſationen ge
werden, die den Verſammlungsterror planmäßig organiſieren,
ohne daß die bisherigen Strafgeſetze dagegen angewendet
werden. Jn den Verſammlungen dieſer Rechtsradikalen
können ſelbſt Aufforderungen zum Totſchlagen der Jnden, der
Reichsminiſter, der Novemberlinge erfolgen, ohne daß die
bayeriſche Regierung und Juſtiz den Willen oder die Kraft
haben, dagegen mit den beſtehenden Geſetzen einzuſchreiten,
die aber in allen anderen Fällen gegen die Arbeiterſchaft mit
aller Schärfe zur Anwendung kommen.

Daraus entſteht in einem großen Lande Deutſchlands für
die Arbeiterſchaft eine unerträgliche Rechtsungleichheit. Sie
würde durch den geplanten Geſetzentwurf noch weiter ver
ſchärft werden.

Da die Darlegungen unſerer Redner in der Ausſprache nicht
entkräftet werden konnten, ſtellen wir neue den Antrag,
den Geſetzentwurf an den Ausſchuß zurückzuverweiſen.“

Als Dittmann die Stelle verlas, daß ſich der Paragraph. der
angeblich die Verſammlungsfreiheit ſchützen ſolle, zu einem Auser gegen die Arbeiter auswirken werde, brachen die
Rechtsparteien in minutenlanges Gebrüll aus. Dittmann beendete
in Ruhe ſeine Verleſung. Aufgeregt ſprang dann der Deutſch
nationale Schul tz an das Rednerpult, um gegen dieſe unerhörte
„Kränkung“ und „Beleidigung“ der deutſchen Arbeiter zu prote-
r er rheiniſche Jentrumsabgeordnete und Vizepräſident

Reichstags, Dr. Bell, glaubte mit ſich überſchlagender
Stimme denſelben Proteſt erheben zu müſſen. Auch der Deutſche
Volksparteiler Leutheußer nahm die deutſchen Arbeiter gegen
die unerhörten Beſchimpfungen durch die Sozialdemokratie in
Schutz. Etwas einzulenken verſuchte dann der demokratiſche Abg.
Koch, der das ſchwere innerpolitiſche Zerwürfnis bedauerte und

ewiſſe Möglichkeiten zu neuen Verhandlungen durchblicken ließ.Genoſſe Hermann Müller zerriß in einigen knappen Sätzen die
Einwände der bürgerlichen Fraktionsredner. Keine Partei habe
den Kampf gegen den Terror ſeit S3br und ſo energiſch ge
führt wie die Sozialdemokratie. ie ſei durchaus für volle
Verſammlungsfreiheit nach allen Seiten, aber ſie
gebe ihre Mitkilfe nicht u, daß ein Paragraph angenommen
werde, der zwar nicht als et geplant ſei, aber als
Ausnahmegeſet wirken müſſe. Wenn die bürgerlichen Parteien
durchaus dieſen Paragravhen zum Geſetz machen wollten,
brauchten ſie ja nur ihre Abgeordneten herzuholen. In einer

i ie von Prot der bürgerlichen Parteien tatenre ber Andre und deran eordnete Behrens, beides Reklame-
iter, hervor. Reichsinnenminiſter Oeſer machte noch einenne uch, indem er darauf hinwies, daß wirklich freieWoehlen n ſeien, wenn ſich der Verſammlungsterror bis

zum nächſten h nicht lege. Mehrere Regierungen,
darunter auch die bayeriſche, hätten erklärt. daß ſie mit den
jetzigen geſetzlichen Beſtimmungen nicht auskommen können.ehren nicht gegen links. Red. d. Erwerde von allen Macht mitten entſprechenden Gebrauch machen,

um überall im Reiche den Verſammlungsſchutz mehr durchzufükren
als bisher. Wenn der Reichstag verſage. müßten andere
Mittel angewendet werden. Die logiſche Folge dieſer
Miniſterrede hätte ſein müſſen, daß die bürgerlichen Fraktionen
unſerem wiederholten Antrage entſprochen hätten, die an
den R usſchuß zurückzuverweiſen. Dadurch, daß ſie eſem
lohalen Vorſchlag unſerer Fraktion nicht entſprochen haben, eben
die Bürgerlichen den Konflikt auf die Spitze. z

Gs folgten nun e geſchäftsordnu ige Auseinanderſetzungen und wi t wurde das e
weil die Sozialdemokratie von ihrem guten
vor der Abſtimmung den Saal zu verlaſſen. Die erli
Parteien, die erſt vor zwei Wochen bei der ungemein wichtigen
Frage der Aufhebung der Getreideumlage re dieſelbe r



c genommen Sei anſer

dur. eren r daß Rein 5 ae V der e bereits lnd und ſoweit ſie ſich mittelbar n w voroder unmireisſenkungen beziehen. Einem R. h von
2 p F. i h u geben. S Erörterung wurde einer Da Dittmann zugunſtenKrankenverſicherrng der rwerbsloſen ne

Nächſte Sitzung: Donnerstag, den 8. Mai.

An die Bergarbeiterſchaft.
Gegen die

Kataſtropden-Poneir.

Dortmund, 26. April. (WTB.)
Die vier Bergarbeiterverbände erlaſſen einen Aufruf,

en e ikaliſtenKoks und e anzoſen n Venfer ihrerGeneralſtreikparole nach S b P den paſſiven i
kampf einem aktiven zu ie Vorgänge in M m77 z h bisher unr e ſoWorten ſein. Die r I per das Anſinnen

Berlin, 26. April. r
Der von den Kommuniſten in Eſſen einberufene Be

t b s tek In e e „Roter u 7chloſſen i utatkoh berſiſchen Offiziere um Erlaubn r c 3

an R

Die Jechenheſegaen dauern fort.

Reichliche Spitzeidelohnung.

Oberhauſen, April. (WTB)
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Wirtſchaftspolitik.
Berliner Produktenbörſe.

Amtſiche Bertiner Produkte Notiernngen vom 28. Kyrn.
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Aus aller Welt.
Saccharinſchmuggel in Oberſchleſſen.

Breslan, 24. April.
Der oberſchl Schutpol bei die Ae e muggels.if
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ſo kann von einer vollen Befriezu ver
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einem geiſtlichen der Singverein r

ein. a er m ee e rachte
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Worten ve oden zu vernichten n war
chlagen können, um für einige dw r r
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S te en und zie m

Verbandkarten ſind von den rieb e
im Bpreau, Drhanderſtraße 10, D.

e, Funktionäre haben, ſoweitdas noch nicht geſchehen iſt, die Mat d puktionare hap heute im
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der Gemeinde und
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nur bis zur Polizeiſtunde ſtattfi
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tälle im wird. wenn die eder er LöwenLpotheke, am MMantel r r u tönne dem Genoſſen A et r müſſ V ebühr 500 Mk. angedroht
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Kauf vei
Klingler!
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zu den Gufführungen im

Stadttheater
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Halle (Sasie), Gr. Urichetr. 27
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lrefern

Herren Anzüge CGutaways
Paletots Schlüpfer
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Wöllſtein, Heſſen.

Scusſtmnenl bei uns e

G Saalkreis De
Wahl der Hebammen in die Kreis

(GS. 10922 S. 179, GS. 1928 S. 2 u. 68),

der hierzu Ausführungsu vom Januar undMärz 1v28, der Fs 8 bis 7 der
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An mr reottag. dem 97. Ape 1022.

Bruno Kastner
Echith Moler, Olga Kngl, Hoinrioh Poer, Eugen Dorg

in der prachtvollen Diebeskomödie in 5 Akten

Der bekannte Unhekannte

Aus dem im Nieht aus r aus Passion war der jonge
Leobemann Robert K

dräekte ihnLissy, einer Jereher jungen Damoe,
auch zu meaohen versneht. Ein
geladen, benutet er, um einen großen

und Tom treue e
von dem Tage an ehwer, als er

Geu zu machen und teilt der Polizei
anter dem 2527 7 bekannte Unbekannte“ selbst mit, das er an diesem

worden und
a

et war, deren h J
blos Dunsdale, zu dem er auoh

Juwelan der Lady Daonsdale stehlen werde.
Vortehbrang: 4.90 6.80 S.0.

Nsaebdem der neneste Ohnpltn- mm m 3 Akten

ehaplin, der Kullssenschleher
Von der Presse als der beste Chaphin-Fihm bezeichnet

vohwere Arbeit unter Tage Hauntrieim
Beginn: Sonntoegs 3 Uhr.

e
Stadt Theater.

Frata, cent T r

Sonnadend: 489
Der WMaſfensohmieod.,

Thalla Theater.

Soapiag, abends 7 VSitaennite

ſsurs-Tneoter

Akter-Detektiv-
drama, außerdem
das Beiprogramm.

Künstlersplele.

Be. Du. B.
Ngergesss Bez. AR. Loch

Jeden Adend S Vhr:

mit nur bewülhrten
Künstilern I. Bühnen.

Am 30. April:
Abschledskeier

und Ebrenabend
für den bdeliebten

Kammersänger
R. R. Witsehel.

Woohentags 4 Vhr.

Promenade Ia r

Sensstionen. Der tragi
Svenennene We

Jiou-Jiten, ein em von Kunetgriffauneh wenn e
aus Japan u. wird dort sohon weit Jahrzehnten in
maßen gewandt aind, können Jiu-Jiten lernen u. sich mit Erfolg gegen al

4 e

Fernruf 1224

Vorfahrung: 4.40 6.60 9.00.

Der grosse Sportfilm

c nrß r e T W n 5 neHäner S W Wahan lentzuermeareSe
Stjerkampt mit seinen nervenauf

S

Ein Spiel von Sohurkerei und Daummheit in s Akten. In der Hauptrolle

Maria ZelenKa,Die Handlung spielt teils in Uebersee, teils auf dem europäischen Festiande.
Der Fiha reichnet ein erschötterndes Gemälde menseblicher Leidensebaften und per Begierden. Bilder von 2oltonor Sobör
heit prägen sich unauslöseohlieb dem Gedächtnis ein. So der grandiose. echte spanise

sche Todessturz eines Rerrenreiters und Jie Ersohießung seines totverwundeten treuen Pferdes. Das ind
angesiehts deren der Atem ausesetet und die Pulse höher soblagen. Nioht weniger interessant sind die sonderbar abenteuer

über die ein uverklärhehes Sobiekaal die junge blonde Loni von Sinnier, die plötzhohe Erbin eines Riesenvermögensg,in die Arme ihres Verlobten tahrt, obwohl sie um ein Haar das Opfer skrupellosger

peitsohenden

ohenhändler geworden wäre.

dJlu-Jitsu, die unsichthare Waffe
Der Flm „Jiu-Jiten“ behandelt in 8 Akten den Jin-Jiteukampf in allen seinen Arten.

Darsteller: Erioh Rahn, Jiv-Jitsu-Meieter von Deutschland, Georg Etzien, sein Traiver.
en, befähige jeden Menseohen, sioh gegen Anwaffvet sind, erfolgreich Ia

Beginn Sonntags 3 Vhr.,

Ab morgen, Freitag, den 97. April 1928:unnar
Carola Toeſe, Abert Steinrück, Kelt
Ardening, Fritz Schulz, Paul oto, Ieon

opielen die Hauptrollen inDie Fliuecht in die Ehedem neuen s aktigen m

Nach dem Roman: Der große Fürt.
Dio Preees aber den Tomeee-Flim: Der große Gunnar Tomaos bessubert mit einen unwideretehliehen Grabehbes ale
wahrer Heerbann erster Scbaus eieh um ihn. Besonders glängenä ist neben der fesselnden Handlung die Künetierisohe
Anthh sowohl was die ne als auch die landsehaftlichen Motive betrifft. Namentlich «etstere und unter ihnen wieder jene,

vom Meeresstrand (Rägen) aufgenommen eind, machen naehhaltigen Binädrnek. Vorfährung: 4.20 8.60 S. 50.

Baron uoKi M u o.Beginn: Sonntags 3 Uhr.
Lustspiel in 2 Akten.

Woehentags 4 Uhr.

P lIolnaes
hard Haskel, Joset. Dora, Paul Biensfeld,

Wilhelm Diegelmann, H. Junckermann

griffe selbst an Kraft bedeutend dberlegenerDie 8oibetverteidigung des Jiu-Jitsu stammt, wie auoh der Name saelbet
en Jiu-Jitsu-Sohulen i Selbst körperlioh sehwaobe Persönen, die einiger-

Veberfälle u. Anrempelaungen des tägl. Lebens eeohütsen

Wochentags 4 Vhr, 429

kaufen Sie preiswert
bei 483

Hofmann,
Leipgiger Str. 27,

am Turm.
s jede e Vhraug

z r unt.V. H. 17 an die Expedition d. Siunt

ichten uſw. ſiw
wen et ihren Erfolg

Abonniert die
Volkskonzertel

Waſnaſſs Theater.
Sonntag. den 29. April, vormittags 11 Vbr:

Lieht be anmd Fmmvoritrag
„Onser Ruhrgebiet

nder: Herr Oberingenieur Me yenBe ottenburg.
Mitwirkende: Gesangverein Männeorlieder-

1845 und Fräulein Käthe Weber,

Vorverkauf: Walhalla, Hothan und in den
Zigarrengeschäften von Nöürn
Bernhardystr., Thämmel a. Riebeekpſatzund Sreinbreeher Jasper, am Mark.

Dieser Vo wurde äberall mitbeispiellosem Ertolg gehalten. 3848
Der Reipertrag Hießt der Ruhrhilfe zu.
Die digrrgr hen Schl ett an

Gen

e enAnſp e de en e c

Wolkspark Phiharmonte (E. V.)
Donnerst., 8. Aal, 8 Vhr. Loge, Paradepl.

7. Sondorkkonzes t

unter Mitwirk. von Elee Martin, Dr. Mosser,Dr. Göhler, Otto Weinreieh Kiavier).

Brolens, Klaviertrio r s Lquartett G- Mollrrieanuen Agieggte. Ut r

ſedan in fin.

V TeeGeneralversammlung
Tagesordnung:

i. Geſct
der Reviforen.

2. Verbandsangel heiten und Verſclebenes Betesen

Onue Mitgliedsbdueh od. Karte Kein Zutritt.
Um vollzähliches Erſcheinen erſucht

Die Ortaverwaltung.

r T G. m. D. R.
Sonnabend, den 5. Mai 1823. abends

71 Uhr. im Tennerſchen Lokal
Ceneralversammlung

n
Aendern S eeagrden 40

u3. Seneſſerſchaſiiches

Her Autfaiehtarat.Engier. J. A.: R. Krietſch, Vorſ.

Kart Aitgl. zu Vorvnagepr. dis Sennab. d. Rothav

Bei Einkäufen geht man nur zu

den Jnſerenten unſerer Zeitung

Auf

Kummi änto!
III Tn

Jumperse ähPaul Sommer,
Halle a. S., Leipxſger Straße I I. u. II. Et.

Keichte Zahlungswseiss!
welehe möghehet ad den Wansehen der Kaater' fest-
gosstat Naeb e wird dem KäuferJ wunsgenknutgs. 804

Herran-Anzügs
Bunsonen-kAneüäge

T7 T J v n

Teilzaohlu t u

für Sangerhausen u. Umgegend
eingetrag. Genossensehaft m. besehr. Haſt

Sonntag, den 5. Mal, vorm. 8 Var., in
8anger ausen. im üotel Preudischerüet“:

Degdsntlichs
x Vortreterversanglung

lHagesordnung:
1. Helbjabresbericht und Genehmigung

der Bilanz2 Anträge der Verwaltong auf Grüvdong

einee Produktionsfonds ans freiwilligen
Beitrügeo der Mitglieder.

8 HUrgünzangawahl zum Aufsiohtsrat
4 Besohlusefsessupg über die Zusammen-

eotsung des Genoagenechafterats
5 Aenderung der Sterbeunteretütaungs-

ordnung
6. Fertlegung des Höchetbetrages der

8par einlagen
der S8 9 and 57 der

tuns vie der Mitglieder naob S 82 der
Satzung.

Der Vorstand. Der Aufsiehtsrat,
1 A: Aug. Blase. Vorsitzendoer.

Sneichſenige Lack- und Oeltarben
nur in bekannter Qualität.

Sämmtliche Farden, loims, Firnisss und Uacks.

Kodeme lIapetentarden in allen Fardtänen.

Günstigate Berugaquelle.
Krütg en, Unfvorsal-Drogerie

Tier. 2025, Je 61.

r e
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letäriat aller Länder, den 1. Maitdem der Jnternat i h
e berterkngese J

n Se e eheA

a be die da Proletariat mit ſo
an ſeine elendeu e c erinnerte wie die

t

ob die K iſten den Krieg gewonnen der verier re
Tr e aftlich als Sieger an r

undlagen zur rküungen neue
haben. Di beier die Beſiegten, haben viesſeits e erſe ts

Grenzen die Koſten des Völkermordens Opferzu tragen. Niemals trat die Rotrentigte rade
Zuſammenſchluſſes, der internationalen Solidarität der Aus
gebeuteten aller Länder ger r als in dieſen Stunden. Der
zznbſſs belgiſche Arbeiter iſt in ebenſo hohem Maße ein Opfer

des „nilitariſtiſchen Wahnſinns wie der ſchwediſche, den man jetzt
ausſperrt, weil die Abſatzbedingungen der ſchwediſchen Monitan
induſtrie durch den Ru ch verringert worden ſind.engliſche liegt zu Hunderttauſenden auf der Straße,
durch die wahnſinnige onspolitik der kapitaliſtiſchen Hand
langer ichs an Arbeitsmöglichkeit gehindert, Der
277 zit ſche itarismus, der den chen Milttaris
beſetzten Gebietes wie zverſucht die Arbeiterklaſſe des alt wie neu

w Arbeiter ſeiner eigenen zuknebeln, zermalmt die Produktion, öca
ans Meſſer und krönt durch furchtbare

und
Gewalttaten ſein

k an der deutſchen Arbeiterklaſſe, di t bganzen Kraft gegen den kapitaliſtiſhen e

e wie auch im J der x2 r 2 aller Länder aneinander-
u n wir 1.gegen die J der Finſternis und le Vel e e hrrn 2

ſittung und Kultur ſtrieren. Denn überall re diFinſterlinge, um mit Tücke, Liſt und Gewalt re verſebenen
Poſitionen znrückzugewinnen und die Arbeiterſchaft auf die Knie
zu gwingen aſziſtiſche Banden, monarchiſtiſcher Klüngel und
militariſtiſche nkelmänner ſtehen in einer geſchloſſenen Kampf

nernaft, en die kopf tm der Republik vor gangen werden n re n
deutſche Arbeiterklaſſe aber kennt ihre nationalen und internationalen r und durchſchaut i n bis auf den Grund

Das ſozialiſtiſche Proletariat Dentſchlands, zuſammen aßt inder Vereinigten Sozial demokratiſchen artei,
benutzt den 1. Mai dieſes Jahres darum wieder, um im Geiſte ſeiner

e. c. n nZiel eine Treibens zu zeigen. J
Die Sozialdemokratie empfiehlt auch in dieſem Jahre den Kopfz Handarbeitern die Arbeitsruhe als wir W
ltfeiertags. Die tie erwartet rege Veteiligung

des 1. Mai, damit der Will
inng der Arbeit aus ihrer

e zur Be
Ausdruck findet

Sklaverei anch in dieſem Jahre macht

Es lebe der Sozialismus
Vorſtand der V8PD., Ortsverein Haßſe.

Das Gewerkfſchaftskartell Halle veröffentlicht folgenden Aufruf:

Alle Räder ſtehen ſtll.
Ardeiter, Rugeſtehte und Beamte!

Die Haſſenbewußte Arbeiterſchaft rüſtet zum 1. Mai! An dieſem
Arbeiterweltfeiertag gilt es, für die Forderungen der Arbeiterklaſſe
erneut machtvoll zu demonſtrieven und den ungebrochenen Kampfes-
willen zu bekunden.

Der 1. Mai hat in dieſem Jahre für die deutſche Arbeiterklaſſe
eine ganz beſondere Bedeutung. Jn der demokratiſchen Republik,
im nblick ein Werkzeug des Kapitalismus, ſind die Errun
gen ſchaften der Arbeiterſchaft bedroht

„Mehr arbeiten, länger arbeiten!“ ſchreien die Kapitaliſten und
werfen im ſelben Augenblick Zehntauſende von Arbeitern auf die
Stvaße, um ſie ſo dem Hunger zu überliefern.

„Lohnabbau zur Geſundung der Wirtſchaft!“ rufen die Unter
nehmer, obgleich die werktätige Bevölkerung ihr Leben weit unter
dem Exiſtengminimum friſtet und ein großer Teil unſerer Jugend
an Unterernährung und Schwindſucht elend verkümmert.

„Wir ſind die Herren im Hauſel“ brüllen die Geldgewaltigen
9 und verſuchen die geringen Rechte der Betriebsräte zu beſeitigen.

m „Freier Handel!“ iſt der Ruf der Wucherer und Schieber, um ſo
vollfonanen freie Bahn zur Ausbeutung der werktätigen Bevölke

rung zu erreichen. t„Alles für das iſt die ſtändige Parole der beſitzenu
den Klaſſe, während ſie die Laſten des Staates auf die Arbeiterſchaft
abwälgt. Erfindungen zur Vernichtung von Menſchenleben in
kommenden Kriegen, die, wie ſie genau weiß, eine unabwendbare
Folge des bapitaliſtiſchen Ausbeutungsſh
das Ausland für ſchnöden Mammon.

Während die Unternehmer den Wirtſchaftsfrieden und die Ein
heitsfront des Burgfriedens predigen, rüſten ſie im geheimen die
monarchiſtiſchen Verbände mit Geld und aus, um einen
vernichtenden Schlag gegen die Arbeiter zu führen. Sie planen
die Zerſtörung der Arbeiterparteien und die Aufrichtung eines faſ
giſtiſchen Gewaltregiments.

7 Arbeiter, Angeſtellte und Beamtel Daß iſt die Offenſive des
Kapitals. Setzt dieſer bapitaliſtiſchen Einheitsfront die geſchloſ

r ſene Phalanx der Hand und Kopfarbeiter entgegen.Der Wille zur Einheitsfront des internationalen Proletariats, zur
r Bekundung der Solidarität der arbeitenden Klaſſe in allen Ländern

muß am I. Mai machtvoll bekundet werden. Der würdigſte Aus
drug daſer iſt die

Arbeitsruhe am 1. Moai.

einheitlicher Demonſtration dieſem Tage denvan der en t. Preleleriats gegeigt
werden. Die Arbeiter, Angeſtellten und Beantten werden daher am
1. Mai ſich öffentlich verſammeln und demonſtrieren:

z der Jegendlichen and
Kontrolle der Produktion durch die Vetviebsräto!
nneingeſchränkte Kvalitionsrecht!
Bildung von amtlich anerkannten Arbeiterkontrollaus

gegen Wucher
T

h

t

fkr
für
für

die
das
die

dem ſchtverſte

ſind, verkauft ſie an

Beſſage für Voſſesbiatt

gegen Ausbeutung und Verelendung der Maſſen!
Die Gewerkſchaften werden erſucht, alle Vorbereitungen für dieDurchführung der Arbeitsruhe am 1. Mai zu treffen. a

Gewerkſchaftekarten Halle a. d. s.

unſerer Stellungnahme zu den einzelnenUngeachtet Forderungenuns des Aufruſs, empfehlen wir unſeren Genoſſen, die Teilnahme an

der D tion der Gew im Jnt i imheie e
Auf zur Majſeſer 1923

Am 1. Mai, dem Weltfeiertag der werktätigen Bevöſkerung, de
monſtrieren Kopf und Handarbeiter gemeinſam in geſchloſſener

Die Front für Anerkennung ihrer gewerkſchaftlichen Forderungen.
An dieſem Tage müſſen die Kopfarbeiter, Angeſtellte und Be

amte, zu erkennen geben, daß die Erkämpfung des Men
ſchenrechts nur

von beiden Schichten der Arbeitnehmerſchaft in ungertrennbarer
Front geführt

werden können. Beide, Kopf und Handarbeiter, leiden auf das
r unter den wirtſchaftlichen Auswirkungen des Kapita
ismus.

Beide ſind der Willhür des Kapitals ausgeſetzt, wenn ſie nicht denGedanken der Solidarität an ſich n ſe mgt
Den Solidaritätsgedanken, in dem die Kraft, das Bewußtſein

der Stärke der werktätigen Bevölkerung liegt, ſuchen die Unter
nehmer mit ihren Helfershelfern, den gelben Organiſationen, zu
unterbinden, indem ſie die geſchloſſene Phalanx der Hand und

zu verhindern ſuchen.
Die Arbeitgeber, die nimmerſatten Profitfäger, wiſſen zu ge

di nau: iſt um die Hand und Kopfarbeiterſchaft ein unzerreißbares
Band in ewiger Treue geſchlungen, dann iſt es vorüber mit
der Ausbeutung des Menſchen durch den Men
ſchen, dann hat jeder Recht auf Arbeit, dann gilt wahrhaftiges
Menſchenrecht, dann werden blutige Kriege durch Völkerver
ſöhnung, durch Völkerfrieden abgelöſt.

Deshalb, Angeſtellte und Beamte, erkennt die Macht der Soli
darität der geſamten Arbeitnehmerſchaft und demonſtriert am
1. Mai gemeinſam mit den Arbeiterorganiſationen in der wür
digſten Form der Maikundgebung, der Arbeitsruhe!

Afa-Bund, Ortskarten Hane.
Deininger.

Mhaewiiner Penjger Bizyzdme, Getzevel ges Hoſe

[—Ü„

halle und Saalkreis.
Halle, den 36. April 1028.

heute Jahresbauptverſammlung
der Partei

Heute abend 726 Uhrt tritt der Ortsverein Halle der VSPD. im
kleinen Saal des „Volkspark“ zur Jahreshanptverſammlung zu
ſammen, um über wichtige Parteifragen und über die künftige Zu
ſammenſetzung des Vorſtandes wie aller Kommiſſionen zu ent-
ſcheiden. Zahlreiches Erſcheinen der Parteigenoſſen wird erwartet.

7

Der Frauen Ausſchuß
hält eine halbe Stunde vor der Hauptverſammlung eine Be

ab. Anweſenheit ſämtlicher Genoſſinnen iſt notwendig.

Ber 1. Mai der Reichsbehörden.
Weitherzige Behandlung von AUrlaundsgeluchen.

getroffenen Regelung haben
iebe in den Ländern, die

über ſolche

nicht enghergig verfahren
werden. Die bewilligte Freizeit iſt den Beamten und r

echnen und den Arbeitern vom L abzucher Urlaub anzurechnen
ch ſofern nicht die verſäumte Zeit anderweitig nachgeholt
wir Jn Betrieben. in denen eine Dienſtbefreiung zur Befriedi

gr r gröier, Pedürfwmige T ni rnrechnung auf den Urla er rzung gewährt wi
das Gleiche anch für die Dienſtbefreiung am i. Mai,

Oräner für die Maidemonſtration geſucht.
Genoſſen, die fich für den Ordnerdienſt bei der diesjährigen Mai

demonſtration zur Verfügung ſtellen wollen, werden eten,t bei ihren Gewerkſchaften zu melden. Die G wſſen, die
im Beſitz roter Armbinden ſind, ſich diesmal aber nicht wieder abs
Ordner zur Verfügung ſtellen, wollen die Binden auf dem Arbeiter
ſekretarigt gegen Zurücknahme der ſeinerzeit ausgeſtellben Quit

Ausbau des Volksbades.
Aus dem Banausſchuß.

i in ſei Sthungen S r eineneubau Wohnhau Kleinwohnungen.h T Geſu rhe Beim de c
benuht werden müſſen, die ausgebaut ſind. Sonder

müſſen im Intereſſe der Allgemeinheit zurückgeſtellt

Der
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Kopfarbeiter mit allen ihnen zur Verfügung ſtehenden Mitteln

Die Aeg von Sauſer für das Baujahr 1928 wurde zu
immt.

An die der Zentralbibliothek! Die Reviſion der
Zentralbibli im „Volkspark“ hat ergeben, daß eine ganze An

Bücher fehlen. Trotz mehrfacher Aufforderungen ſind die
r

t enmal öffentlich auf, der Zentralbibliothek gehöre
ofort zurüi zubri Nach dem 1. Mai erfolgt verſönliche Die Gemahnten en dann die geſamten Mahn

ge en.Ladenbrand. er mittag gegen 1 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück gichteſtraße 9 gerufen. Durch ein in
der Nähe des Ofens ſtehendes Bett waren in einem im Erdgeſcho

enen Laden lagernde Materialien in Brand geraten. Dur
s ſchnelle Eingreifen der Feuerwehr konnte der Brand mit

kleinem Löſchgerät im Entſtehen unterdrückt werden.
Ueberfahren. Am Mittwochvormittag wurde an der Ecke Reil

und Eichendorffſtraße ein dreijähriges Kind von einem Kohlen
hrwerk überfahren. cheinend erlitt es innere Verletzungen.
s mußte einem Arzt zugeführt werden. Nach Angabe von Augen

zeugen ſoll die Schuld dem Geſchirrführer deshalb beizumeſſen ſein,
weil er im Trabe um die Straßenecke gefahren iſt. Am Mittwoch
nachmittag fuhr in der Gr. Ulrichſtraße ein Radfahrer gegen einen
Straßenbahnwagen, wobei er zu Fall kam und am Kopfe eine un
erhebliche Verletzung erlitt. Das Fahrrad wurde erheblich be-
ſchädigt. Die Schuld ſoll den Radfahrer ſelbſt treffen.

Hhaliſches Theater und Kunſteden.
Stadttheater. Heute, Donnerstag, abend 7 Uhr gelangt Shake

ſpeares „Othello zur Aufführung. Freitag: „Wenn Liebe er
wacht“. Sonnabend: „Der Waffenſchmied Sonntag: „Die
Königin von Saba“.

Im Thalia Theater wird am Sonntag die Komödie „Straßen
mädel“ nochmals wiederholt. Eintrittskarten an der Kaſſe des
Stadttheaters.

Film und kleine Bühne.
„Königin Karoline von England“. In den CT.Lichtſpielen

am Riebeckplatz gelangt ab morgen, Freitag, ein Werk von ganz
großen Dimenſionen, betitelt: „Karoline, önigin von England
gut Aufführung. Jn dieſem neuen JndraFilmwerk wird der
hiſtoriſche Film kühn in neue Bahnen gebracht. Bisher ſah man
in der Entfaltung der Maſſen die Größe und Bedeutung. Hier aber
Du auf die Vertiefung der geſchichtlichen Vorgänge geſetzt.

ir haben es in „Königin Karoline von England“ nicht mehr mit
Jnſchriften und den dazu paſſenden Jlluſtrationen zu tun, ſondern
mit einer wohldu en, logiſch und klar aufgebauten Handlung
mit dramatiſchen Geſchehniſſen, die ineinandergreifen und aus
einer ſtramm und feſtgegliederten Dispoſition auswachſen
wir haben es mit einem ſauber und nach dramaturgiſcher Seite hin
mit einem trefflich ausgeführten Werk zu tun. Dieſer Großfilm
ſtellt ſich als die künſtleriſch hochbeachtſame, wertvolle Schöpfung
eines Könners dar, der ein eigener und durchaus ſelbſtändiger iſt.
Es iſt wohl eine Selbſtverſtändlichkeit, daß bei einem derartigen
Werk, das ganz und gar auf das Spielmäßige geſtellt iſt, die Dar
ſtellung im Vordergrunde der Diskuſſion ſteht.

Verſammlungen und Veranſtaltungen.
Deutſcher Verkehrsbund, Verwaltung Halle und Umgegend.

Zu der morgen, Freitag, den 27. April. abends 88 Uhr im „Volks
wichtigen Generalverſammlung we

ie Verwaltung.
ArbeiterBildungsausſchuß. Am Sonntag, dem 29. April,

nachmittags 3 Uhr, kommt im Stadttheater das Trauerſpiel
„Othello“ von Shakeſpeare zur uiſpng Karten zu 2000 Mk.
(Sperrſitz, 1. i 1500 Mk. (1. Platz), 1000 Mk. (2. Ring Vor
derreihen), 800 Mk. 8. Ring) ſind bei Kutzſchbauch, Gr. Klaus
ſtraße 7, zu haben.

Saalkreis.

Könnern. Wie der Bürgermeiſter das Wohl der
Stadt auffaßt. Als am 8. März d. J. die erſte Sitzung der
neugewählten Stadtverprdneten ſtattfand, betonte der Bürger
meiſter bei Einführung derſelben ganz beſonders, daß die Vertreter
aller Schichten bei allen Beratungen vor allem das Wohl der
Stadt im Auge haben müſſen. Wie nun der Bürger
meiſter, das Wohl der Stadt auffaßt, ſollen dieſe
n i Das Wohl der Allgemeinheit, beſonders der ar

itenden ichten, haben ſich auch unſere
ihrer Tätigkeit angelegen ſein laſſen. tKoſten für das Fahren von Kies uſto. zu ermäßigen, was, wie alle

ſo auch in dieſem Jahre wieder notwendig iſt, ſtellten unſere
Jenoſſen am 9. März den Antrag, daß auf Grund des S 54 der
Städteordnung vom 30. Mai 1853 in Verbindung mit dem S 68
des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1898 die Grundbeſitzer
auf Beſchluß der verordneten verpflichtet werden können,
Spanndienſte für die Stadt zu leiſten. Es kommen hier ſämtliche
Grundbeſitzer, die mehr als 80 M. Land bewirkſchaften und

zur Verfügung haben, in Frage. Der Magiſtrat und die
treffende Kommiſſion, ſelbſt auch die Vertreter der KPD. darin,

haben gegen dieſen Antrag Stellung genommen. Die Beratung
ergab dann die Vertagung des Antrags. Es ſollte erſt ohne Zwang
verſucht werden, ob ſich die Grundbeſitzer der Stadt freiwillig
ur Verfügung ſtellen. Sie wurden ſchriftlich aufgefordert; derEndtermin war der 5. April. Nun mußte erwartet werden, daß

dieſer Punkt bei der am 17. April abgehaltenen Sitzung mit zur
Tagesordnung ſtand. Weit gefehlt! Als unſere Genoſſen nun eine
dementſprechende ſtellten, beharrte der Bürgermeiſter auf
a bisherigen Standpunkt, trotzdem er von mehreren Grund

rn eine glatte Abſage bekommen hatte. Wir werden aber die
nicht ruhen laſſen und eine Abſtimmung herbeiführen. Da

Stadt am meiſten für ſich in Anſpruch nimmt, iſt eine ſolche Maß
nahme l die richtige. Kommt nun die Annahme des An
t welche ohne weiteres geſichert ſein müßte, da eine

und wieviel. J
t

zu erſcheinen. Eine

geg. Doijehaus.
aus dem Wege zu
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ſpät den der Betriebegemeinden ſein.
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n worden. Wir fordern nunm

ark“ ſtattfinde IIi weitgilber aller eingeladen. u iſt mit
Zubringen.

enoſſen von Anbeginn
Um der Stadt die hohen
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ördnung I. Reuwahl des 60 o00 folgten dem Trauersugo.
2. Vortrag des Genoſſen Di en 500 o0o bildeten Spalier.
berg). Alle Mitalieder vonan Sie hig müſſen erſcheinen. 51 r

Sonntag. der WJeldrungen, Geehnuse und Erika Werner
M en ausſind e rer eingeladen. mit ihren neuesten Tanzgsohöpfun

nabend, 28. Apri arrangiert von Hof ballettmeisterflohenl n e Tansfolxo:n s 8 Uhr, beim
ren Haacke: Mitgliederverſammlung. I Zeiea2 -2 Musik von Joh. Strauß.dner iſt Genoſſe Dietrich enderg. Fräühlngel Musik von Boeharini.Jedes Mitglied muß der en Tages 5. Plerrot und Plerrette Masit von Komszat jun.
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Paul Theuring
Gr. RrunnonatraſäeAunguastaetr. 17 (Ho?) Gr. Brauhausser. 19 (Or. Berhn
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Tol. 4888 5669.
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Verkaufſastelie: Hallo, Ludwig Wuoherer Str. 28.
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